delsgerichte wahrſcheinlich zu machen Raia 
daß bei der Verwaltung der Geſellſchaft Unregel⸗ 
máfigle:ten unterlaufen find, dieſelben verlangen 
können, daß ein von ihnen Beauftragter gerichtlich 
ermächtigt werde, von den Büchern der Geſellſchaft 
Einſicht zu nehmen. Der Beauftragte ift dann 
berechtigt, im Geſchäftslokale der Gef llſchaft in 
Gegenwart des Vorſtandes die Bücher und die zum 
Verſtänduiſſe derſelben etwa nothwendigen Bebelfe 
inzuſehen. Der Vorſtand A verpflichtet, die Ein⸗ 
ſicht zu gewähren und die erforderlichen Auskünfte 
zu ertheilen. 

In Fraukreich fürchten ſich die Partelen 
zegenſeit'g fo ſehr vor einander, fie find fo ſehr 
don der Schlechtigkeit und den Jatriguen ihrer 
Gegner überzeugt, daß keine derſelben zum Handeln 
den Muth hat. Sämmtliche Gruppen der Linken 
¡tud unentſchloſſen und wiſſen nicht, welche Politik 
ſie verfolgen ſollen. Und doch haben die Re⸗ 
»ublikaner am Sonntag einen großen Sieg er 
‚ungen, einen viel größeren, als der officidfe 
Telegraph zugeſtand. Der Minifter ließ nämlich 
ie Wablreſultate in zwei Liſten, eine oppoſitionelle 
ind eine munielpale, vertheilen, welche letztere 
infach der Regierung ones wurde. Nun 
zeigt fib aber, daß auf der einen wie der andern 
vifte Republikaner fteben, dle Regierung wollte 
ihre Niederlage vertuſchen in einem Lande, wo ber 
zächſte Tag die nackte Wahrheit bringen muß. Die 
Seger find nicht etwa die gemäßigten Republikaner, 
ondern, wenigfiens in den Städten, faft aus⸗ 
ſchließlich die Radicalen. Die oa arte 
Repub'ifaner” find aber daran ſelbſt ſchuld, fie 
liebän zelten durch ihre Fufionsverſuche mit den 
Orleanifte und trieben dadurch Alle, welche in 
ieſen die ſchlimmſten Feinde der Republik ſehen, 

n das rabicale Leger, 

In Betreff des Streites innerhalb der refor⸗ 
nirten Kirche hat das franzöſiſche Miniſterlum 
beſchloſſen, die Autorität der ortbodoxen Synode 
aufrecht zu erhalten und es den Liberalen anhelm 
uu ftellen, ſpäter eine ande re Kirche zu gründ n, 
deren Anerkennung fie vom Staate dem Gef tze 
¿emág zu verlangen haben würden, indem fle Mit- 
'heifung von den religiös en Grundfätzen und den 
echlichen und bürgerlichen Vorſchr ſten machen, 

uf welchen ihre Kirche beruhen ſoll. 


A Bett Deutſchland. 
: erlin, 25. Novbr. Im Reichskanzler⸗ 
mit amt ift ein he 
Einführung der Mech bank ausgearbeitet, er 
wird demnächſt den Mitgl.evern des Bundesrath s | 
ig hen. Iſt dies aber der Fall, dann iſt ein neuer 
Beſchluß über die Bankfrage erforderlich und fol a 

1 


er Laien zu den vechtöge- | Vereine, von denen wir einen fo bedeutenden wirth⸗ uicht, da 1 : 

ten Richtern wechſelt ie nach dem Borhandenjein ſchaftlichen Aufſchwung erwarten, plötzlich zu] mand in dieſem Hauſe ift davor ſicher, daß in dieſem 
geeigneter Kräfte. pig Inſtitution hat fid fo be⸗ politiſchen Vereinen gemacht und ftehen zur Dis⸗ Augenblick nicht eine Hausſuchung in feiner Woh⸗ 
währt, d in St. Gallen die Einführung der} poſition der Polizei in einem gewiſſen Sinne. nung ſtattfindet und man möchte wünſchen, an der 
Schwurgerichte, welche einige andere Cantone in den (Hört!) Der Anwalt der Genoſſenſchaften hat] Grenze zu wohnen, um eine Regiſtratur dieſſeits, und 
iger Jahren adoptirt hatten, als einen Rückſchritt ſich an den Juſtizminiſter wenden müſſen, da⸗ eine andere jenſeits der Grenze zu haben. Politiſche 
anfah und davon Abſtand nahm. Die politiſchen und mit dieſer ſeinen Ober Staatsanwalt anweiſe, Hefte d braucht ja Niemand zu haben, aber auch der 
Preßvergehen verwies man vor den oberften Gerichts⸗[ im Namen des Staates Widerſpruch zu erheben] Beſitz der unſchuldigſten unpolitiſchen ſchützt nicht vor 
Gan e Entwickelung des Rechtsgedankens in der] beim Obertribunal, damit wir weniaſtens zum höchſten] Hausſuchungen, und es fehlt an jeder Garantie gegen 


den melden Fällen, vorsilalid) in allen Ranbbegicten ein] Appellallonsgericht beſtätigt Gat, weden blejenigen ugl⸗Geſehgebüng chnas dnnner un. Auch berneſſe man 
Lale if Das a g. ig : 3 be i 


eiz bietet viele Aualogien mit der unfrigen, der] Richter dabei gelangen können Da nun in diefem | Mißbrauch des Gefundenen. Das Gefühl der Unſicherheit 
e eines oberſten ie fen brach ſich auch] Entwurfe nicht einmal ein ſolches Remedium gegeben ijt allgemein und die Vorlage thut nichts dazu 
dort trotz des Widerſtandes des Cantönligeiftes Bahn, ijt, fo kommt alſo bei dem Gerichte unterfter Ordnung es zu beſeitigen. Die Beſtimmung über den 
und man verlegte den Sitz des Bundesgerichts nach zur Entſcheidung: der gegenwärtig gegen den Verein Zeugnißzwang enthält durchaus keine Garantie gegen 
Lauſanne in das Herz des Cantonalismus. Ich würde unternommene große politiſche Feldzug, die wirthſchaft⸗ den Mißbrauch, beſonders den Männern der Preſſe 
cathen, unſer Reichsgericht nach München zu verlegen, liche Frage in der Form von Genoſſenſchaften und die gegenüber. Die Commiſſion wird hoffentlich Gelegen⸗ 
damit den Widerſtand Bayern's gegen Das- | bedeutendſten Fragen des Strafrechts und des öffent⸗ dell u hmen, ſich eingehend mit allen dieſen Fragen zu 
ſelbe beſeitigen könnten. lichen Lebens. Daraus folgt, daß es blos eine Rou⸗ beſchäftigen. 5 : 
Abg. Lasker: Mit dem größten Bedauern habe] tine, eine vom Geiſte nicht durchdrungene Arbeit ift, Damit ſchließt die erſte Berathung. Die Straf⸗ 
eftern von dem preußiſchen Juſtizminiſter die] die Gerichtsform lediglich zu beſtimmen nach dem Namen | prozeßordnung wird einſtimmig an dieſelbe dauernde 
A ＋ über die Schwurgerichte gehört. Die] der Vergehen und nach dem Maximum ihrer Strafe, Commiſſton von 28 Mitgliedern verwieſen, der genen 
sl er die jetzige Wirkſamkeit der Geſchworen⸗ während ein guter Geſetzgeber jedes einzelne] die Gerichtsverfaſſung überwieſen wurde. — Nächſte 
te 9 mit dem ganzen Prozeßverfahren zu⸗ Verbrechen prüfen muß, ob es feiner Natur nach] Sitzung Freitag. 
ſammen. t dem heutigen Verfahren, mit der vor dieſes oder vor das andere Forum ver⸗ 
> Stellung des Staatsanwalts, der als unab- | wiejen zu werden am beften geeignet fet. Wenn Sie Danzig, den 27. November. 
e und ſeldſtſtändige Behörde dem Schwurgericht eine ordnungsmäßige Vorunterſuchung haben, in welcher u E = 
ge ebt, mit der wahrhaft unwürdigen Stellung, | beide Parteien gehört werden und das vorhandene In Bertin, beſonders an der Börſe, munfelte 
te überall der Vertheidigung zugewieſen ift, köanen] Material durchgeſichtet iſt, fo kann wohl ſchlieklich der | mau geſtern von ernfiliden Z erwürfniſſen 
le keine guten Reſultate erreichen. Unſer geſammter] Richter jagen: „ich bin nicht in der Lage, jetzt, wenn zwiſchen dem Handels⸗ und dem Finang- 
rozeß, namentlich wie er ſich in Preußen geftaltet | id) einen Spruch zu fällen hätte, eine geringere Straf:] Min iſter, ja, man wollte wiſſen daß Letzterer feine 
bat, : ay au r ann er den Sprud ſelbſt[Demiſſien zu geben beabfichtige oder fir gar 
einen Prozeß geſtellt werden muß. (Sehr wahr!) jällen, wenn ber Lrg ae damit einverſtanden iſt. ſchon gegeben habe. Ueber die Urfache des Zwiſt's 
ze der Vorberathung hat allein der Staatsanwalt das | Diefer veformatorifche Gedanke ift ein überaus frucht- | MON ACH des erzählt: Der Handel8mini her D 
ort, während der Angeklagte von dem, was ge⸗ barer, der vor einigen Jahren mit dem größten Erfolge] wird Folgendes erz iner Reiten le ch 
‚it, nicht einmal Kenntniß erhält. Richter und] durchgeführt worden ijt Der Richter unterſucht die Achenbach hat bei ſe ner 9 eiſe m vor gen Monat 
E: t ftellen die Momente der Anklage zu⸗ | Thatfahe und bei Seifen Vergehen kann der Einzel- durch die Prooimen Poſen, Preußen und Pommern 
N ere fo daß es dem Angeklagten ſchwer wird, die⸗ richter den Angeſchuldigten fragen, ob er von ihm ab⸗ Gelegenheit genommen, einzelne Strecken der 
d 


t nicht die allererſte Bedingun ie an zu erkennen“, und dann 


in der mündlichen Verhandlung zu erſchüttern.] geurtheilt werden, oder vor das Schwurg richt[Pommer'ſchen Centralbahn“ zu beſichtigen. 

Vertheidiger ijt eine ganz 8 Perſon, gebracht werden folle; und da der Einzelrichter Darauf ift ein Commiſſion an Ort und St If. 

n t. ganz hilflos nur bis zu 6 Monaten Gefängniß oder Straf dekandt, eine Vermeſſung und Abſchätzung dis 

g. Hänel hat bereits betont, arbeit erkennen kann, weiß der Angeklagte, ob Nod 8 vorzunehmen. Gleichzeitig iſt eine Petition 

dem Verfahren wie es der Entwurf feſtſetzt er in feinem Schuldbewußtſein zufrieden ¡ft | Lodeus DOTA u Kaiſer gelangt, welche ein 
der Appellation nicht zu denken ift wenn er eine geringere Strafe ſummariſch erhält. aus Pommern an den Ka 5 der 8 

Redner aus — die Garantie, welche oder ob er lieber vor den höheren Richter gehen will] Fertiaſtellung und Inbeteiebſetzung Zahn 

die Appellation giebt, ift ſehr gering. Eine Appellation, Ich erkenne an, daß im Hauptverfahren nun ein erbittet. Der Kaiſer hat dle Petition an den Hau⸗ 

wie fie in Preußen beſteht, nenne ich gar kein Rechts⸗] geordnetes Verfahren eintritt und von da ab die] delsm niſter zur reſſortmäßigen Berichteritattung 

mittel, denn der Richter zweiter Inftanz kommt ſchon] Garantien gegeben werden. Aber ich vermiſſe einen] gefandt, und Dr. Achenbach hat durch alles diete: 

mit ſeinem fertigen Urtheil in die Audienz, in welcher] weſentlichen Punkt, das Vernehmen von Zeugen. ein lebhaftes Iutereſſe an der Sache genommen und 

die Verhandl erſt vor fic) geben ſoll. Ich ſtimme Allerdings geben Sie dem Angeſchuldigten und dem in einer der letzten Sitzungen des Staateminiſte⸗ 

denen bei, welche fagen, der Staat darf micht feinen | Staatsanwalt das Recht, dem Richter das WAusfragen |". 8 lebhaft befürwortet, daß von Staatswegen 

Griminalpr hren, daß er ein Netz über den von Zeugen abzunehmen. Wenn aber der Staate-| Jums le. rin Su DO ſch 5 „ Finanzm niſier 

gten ausſpannt, um ihn zu fangen nach anwalt wiberipricht, oder der Vertheidiger es ſich[ C was für die Sache geſchehe. Der Fmanzm b 

É es im Termine | bequem Jacht will, dann vernimmt der Richter die | Camphanfen hat aber heftig dagegen opponirt un 

den Staatsanwalt und den Borfigenden des] Zeugen. Nicht als Recht, als Pflicht müſſen Sie dem da Dr. Ach ubach von einz (nen feiner Collegen 

Hts fic) um eine bloße jeniagd handelt. Staate anwalte und dem Vertheidiger die Vernehmung eifrigen Succurs erhielt, iſt es zu fo erregten 

wird aber immer eintreten, jo lange nicht die der Zeugen übergeben. Dieſe Unterſcheidung if Debatten gekommen, daß Camphauten den Mailer 

gen von beiden betheiligten Parteien gefragt | durchaus nicht gleichgiltig. Freilich muß der Nichter um feine Entlafjung gebeten habe. Man bericht't 

werden keanen. In dem was Sie als Borverfabren ſiets Herr des Verfabrens bleiben und e ans, Daß! bterrs unbedingt nicht geſcheh n iit, bie 

ier 3 „ ſteckt aber noch ein weiterer Rück⸗ können, wenn die Frage ihre Grenzen überſchreitet Br se Diff sae ud Salich 

Staatsanwalt kann ohne eine förmliche Wenn Sie den Staatsanwalt gänzlich unter die Wei⸗ angegebenen Differenzen werden zwar für möglich 

zu beantragen, fic) durch Reaurfitionen | ung der Juſtſzverwaltung ftellen, dann können Sie dic erklärt, keinenfalls würden fie aber mit ſolchem 

age, ob eine Verfolgung eintreten ſoll, nicht aus⸗ Eclat nach außen treten. ſondern innerhalb des 

agesſammeln, ohne 3 chließlich von der Verfügung des Staatsanwalts ab- Cabin ts beglichen werden. — Bei Gelegenh it 

daß es ein Leben, hängig machen. Als Auskunftsmittel wollen Sie die [oer Pommerſchen Centralbahn kommt auch ein, 

rit durch die Anklage erfährt] Privatanklage zulaſſen, wo es ſich um Antragsvergehen] andere heikle Sache zur Sprache. Der Landrath 


echt die abermalige Einbringung des Entwurfes ö 
um was es ſich handelt; dieſe ift aber fo A bandelt. Aber verwirren Sie nicht damit das mate. v. Knebel⸗Döberitz hal en Stück an jene Bahn⸗ | 
ebra 


an den 1 Es iſt nun davon die Rede, 
dieſer formellen Procedur dadurch aus dem Wege 
be i n gehen, daß man Seitens des Bundesrathes Über 
eſſllſchaft verkauft, die Bahnverwaltung bat das- deſſen Acceptirung der Reichsbank in dem Geſez 
erinnere Sie daran, daß wir gerade bet Betrug, elbe zu einer Bahnan'age verwendet, Herr v. hund über die Grenzen, in welchen das Juſtitut in | 


Knebel hat aber fein Geld erhalten. Jetzt foll e [dis Leben treten fol, der Baulgefetz-Commiſſion 
abre aſſen Sie doch] das Gebiet der Vermögens verhältnſſſe fallen, den An-| — wie Stettiner Blätter melden — die Babnan-| Mitthe lung macht und derſelben überläßt, danach 
chter Polizei ſpielen, ſondern vertheilen trag nicht augelafien haben, Halten Sie es nun nicht] lage zerftört und von dem Stücke wieder Befit|inre Arbeiten fortyufegen und dem Reichstage Bore — 
f i in folder Fällen bic ftrafredtlidje | egriffen haben. Da von etcem Einſchreiten d.x]fHiige zu machen. Uebrigens erhält ſich auch a 
(d der] Justizbehörde nichts verlautet, fo muß wob! ange-| ie Angabe, daß das Bankgeſetz in eher EA = 
im] aicht zu Stande kommen, und gere vor 
eihnachten ihr Ende finden werbe. Im e e <4 
der nächſten Woche werden im Reichstage die Gut pe 
eon über den Landfturm und die Controlle über 
Berfonen des Beurlaubtenſtandes zur zweiten Be⸗ 
rathung kommen, die Berichte find heute in der 
Cemm ſſion bereits feſtgeſtellt worden. — Die ö 
Provinzial⸗Ordnung für Berlin llegt jetzt, 
nachdem der Entwurf an den Miniſter des Innern 
mit Rückſicht auf die Ergebniſſe von Conferenzen | 
mit den verſchledenen Vertrauens männern feftgeftellt 
worden iſt, dem Staatsminiſterium vor. Von ber 
nahe bevorftehenden Entſcheidung deſſelben hängt 
es ab, ob die Vorlegung an den Landtag erfolgen 
wird x pst. 2 
— rend erſin die Za . 
lichen Trauungen ſeit der 10 bl 2 
obligatorifchen Civilehe auf einen außer geringen 
Procentſatz ef bang iſt, zeigt ſich in den 
benachbarten Dorf und Ottſchaften die eigen⸗ 
thümliche Erſcheinung, daß bis jetzt kaum ein 
Brautpaar das kirchliche Aufgebot und die Trau⸗ 
ung unterlaſſen hat. 
_, Der langjährige Vorſteher der hiefigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung Kochhann ſoll 
beabficht gem, fein Amt demnächſt niederzulegen. 
Es iſt dies vermuthlich die Folge der füngſten 
Wahlen, die der ſogenannten Bergpartei die Ma⸗ 
jorſtät gegeben haben. Stellvertreter des Herrn 
Kochhann würde bis zum 1. Januar Stadtverord⸗ 
urter Vollgold fein. Mit dem Eintritt der neuen 
Mitglieder wird denn die Wahl des Stadtverord⸗ 
neten-Borftehers erfolgen, zu der von der Berge 
partei an erſter Stelle der Abgeordnete Zimmer⸗ 
mann von Spandau auserfehen fein ſoll. 
— Im Polize.-Präſidium beſchäſtigt man ſich 
jetzt mit der Frage, ob nicht vom 1. Januar k. J. 
rb, mit welchem Time bekanntlich die Schlacht. 
¡tener für Berlin aufhört, eine ſtrengere thier- 
ärztliche Beſichtigung des Fleiſches in den 
Läden und namentlich auf den Märkten eingutetten 
iſt. Bisher diente die Schlachtfleuer, we 
fauntlich vom Haupte des eingeführten Vlehs ohne 
Rückſicht auf deſſen Gewicht erhoben wurde, einiger⸗ 
maßen als Schutzwehr gegen den Verkauf ſlechten 
and verdorbenen Fleiſches, und das babe 
nen 


toerhandlung diejenigen Ga: ¡ wet! 

d ine Ber ege⸗ zulaſſen dürfen, weil dieſe Waffe eine ſehr gefährlich ; 
ben De ala nt be et an Bae kann, o dy meg dec 10 | St aes eles som pen daß 
bereite in dieſer Weiſe gehandhabt, und es giebt au gung zu geben, ob die Verfolgung eintreten folle, innerhalb der nächſten acht Tage dle Verhandlungen 

ine ſo prompte und ſcharfe Criminal. ſcheint mir aleichfaus feine alii ade Löſung i fein. 9 Sake tab, De N ie die 
28 Reichsbank zum uß gelangen und bie aus 

ren können allerdings Fälle wie] Strafvollſtreckung in den Entwurf aufnehmen ra 
Tichdorne vorfommen, Sie ſchließen fie aber mit, den | miifien, obgleich wir allerdings nicht in der Lage fein rc, Say lcd er 


E es a Reichstags vorgelegt w Man bält alſo 
aniſirtes Vorverfahren haben, dann Was bedeutet „Gefängniß“? Es itt ganz etwas An⸗ Re chstags vorgelegt werden. an a 
Sie one — rios cn grei⸗ deres unter anftändiger Behandlung, ganz etwas An- durchaus an ber Erwartung feſt, daß das Geſetz 
fen, daß ein Richter eniſcheſden kann, ob eine Sache deres unter einer Behandlung, welche ganz in das noch in dieſer Seſſion reſp. im Laufe des Winters 
zu einem Gericht dieſer oder jener Ord⸗ Belieben des Gefängmß⸗Direckors geſtellt iſt. Damals] durchberathen werde. 
gehört. Wie es in dem Entwurf vorge wurde ich auf den Strafprozeß verwieſen und es if Gegen die evangeliſchen „Renitenten“ 
lagen wird, ſcheint mir dieſes Mittel ab anerkannt worden, daß dem Strafrechte der we⸗ſcheint die Regierung mit eben fo großer Energie, 
olut un mbar. Dieſes Hin⸗ und Herſchteben ift | ſentlichſte Theil der pag fehlt, jo lange bier ⸗J wie gegen bie Ultramontanen, mit Maßregelungen 
Arſpeünglich auf eine Gerichtsverfaſſung mit Schöffen | Über nicht Auskunft gegeben iſt. Vor einiger Zeit tam vorgehen zu wollen. Sowohl der Vorſitzende der 
in allen Ordnungen berechnet geweſen; wie können] Jemand, der wegen eines Preßvergehens ange⸗ Gnadauer 6 f. D . 
Sie aber jegt noch, nachdem wir — innerlich völlig feat 7 7 an aa a Pete, Bi er im] On * Conferenz, Superintenden 
dene Prozeßarten — Geſchworenen⸗Gerichte,. Gefängniß am Plötzenſee von dem Director ver⸗ 1 
— Rücker En Saaffengec re — haben, es ftanbigt worden, er werde nicht beſondere Soft bee] Civilehe, Superintendent a. D. Böttich \ 
n fo einrichten wollen, daß durch die Strafkammer kommen können; und werde fid der allgemeinen | Atzendorf (Bron. Sachſen) find von ber Local 
chleden werden ſoll, ob die Sache dem Gericht] Arbeit des Gefängniſſes unterwerfen müſſen. Ich] chulinſpection entbunden worden. In der ben 
er, zweiter oder dritter Ordnung zugewieſen werden | fagte ihm, bab das ungeſetzlich wäre, er folle nur die} Betheiligten zugegangenen Verfügung wird dle ſe 
foll und zwar noch dazu ohne Zustimmung des An- Beſchwerve fofort an mich gelangen Lafien, ich würde] Maßregel ausdrücklich durch das Verhalten Beider 
aes gt Es me gn ber) or indem bie drag pices bers — en e en den: Sen auf der Gnadauer Conferenz motiviert. — Andere 
eiſe abgeſchnitten worden iſt nach] tretung befördern. Ich bi 1 nglüds- | * » 
— Ag — cin erin 75 Bu thaus. Gan 750 — pa weed daß 95 Maßnahmen ſind bekanntlich ſchon vorausgegangen 
intheilung iſt on an eine bedauer⸗JGefängnißdirector von feiner * abgegangen ſei A 1 
lide. Die" Einheit a Re Handlun: | Diefer Director gehört zu den humanſten Beamten, de 1 N, fr. Pr.“ ſchreibt, eine funeſte“ Stimmung 
in Verbrechen, Vergehen und Uebertretung] welche im preußiſchen a beſchäfligt mer» | Diele Leichenbitterftimmung ift durch die Antwort 
¡lt leider auch dem vorliegenden Entwurfe im Weſent“ den. (Sehr richtig) Aber er ſagt; Wenn mir Ge⸗ des Handelsminiſters Banhaus hervorgerufen, ber 
lichen wieder zu Grunde gelegt. Aber entjpricht eine | fangene in vas Gefängniß geſchickt werden, jo kann] nterpellirt wurde, was die Regierung in Zukunft 
olche Ausführung dem materiellen Strafrecht? In fie nicht anders behandeln, als, es die für die Vermehrung des Eifenbahnneges zu thun 
erem haben wir die m er = ae, und 2 be ſen iet 3 ao. at Bie ‚abe gedenkt. Der Minifter antwortete etwa, „im 
drechen unter ein ſehr weitgehendes Minimum un en dafür ſorgen, da u ß on 
asi 155 — | ma daß der] Pflicht nicht 4 rag jeden Gefangenen ſo zu Prinzip“ fet er für fo viel Eiſenbahnen wle 
a 
Geſ 


A, 
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h : : — öglich, er halte dieſelben für die nützlichſte Sach 
d aren Handlungen fur ſede umfiditige | behandeln, wie das Geſetz es will. Trotz möglich, alte i ache 
cite pungepolitit — ift. Solche Agen: aller Einwendungen hoffe ich, daß die Commiſſion] von der Welt, in die Praxis (Bune er aber jenes 
zung beftebt eben nicht mehr, ein Verbrechen lam mit in Uebereinftimmung mit der Regierung alle diefe Prinzip augenblicklich nicht überſetzen, es müſſe ein 
wenigen Monaten Gefängniß beſtraft werden, die] Schwierigleiten überwinden wird. Ich hoſfe, daß wir | Stillſtand im Eiſenbahnbau eintreten, well es am 
x ein Vergehen kann herabgemindert werben zu einem Geſetze kommen werden, welches dem Staate] Nöthigſten fehle. Auch von dem neuen Actien- 
bis zur Strafe für eine Uebertretung. Hier gerade Sicherheit der Verfolgung und dem Privatmanneſgeſetz, wie es aus dem Abgeordnetenhauſe hervor⸗ 
deim Straſprozeß hätte der Gedanke zum Aus- Schutz gegen eine überlegte und jeden Wider⸗ cht, find die Wiener Gründer ni cht erbaut; fit 
druck kommen = en, bab 8 Ea gan un de Verfolgung gewährt. (Lebhafter ſetzen lee tingige Deffming,: bab. bie ven yao 
rimin ni me ame der Hands Beifall. ) , 
Los ant Eben ift AE die Natur bes Staatsminiſter Leonhardt: Ich habe bes Ge⸗ ugeorbuetenhaufe angenommenen Beftimmungen 
einzelnen ehens. enn es iſt nicht richtig, ein | ſchworenen⸗Inſtituts nur im Gegenſatze zum Schöffen: | 0'¢ 
cht gleichfam mit größeren Bürgſchaften aus⸗ Inſtitut gedacht, und bemerklich gemacht, daß eine cor- | Wiener Herrenhaus; denn in der öſterreichiſchen 
als das andere, und lediglich nach dem ¿us | vecte Rechtspflege nur durch gelehrte Richter geübt] Pairskammer fit eine reſpectable Zahl von 
älligen Namen des Vergehens auf dies oder jenes werden könne, daß aber rechtspolitiſche Momente da⸗ Verwaltungsräthen. Und die Beſchlüſſe des 
Gericht hinzuweiſen. Wie unannehmbar eine ſolche für ſprächen, die Laien hinzuzuziehen. Ich habe bemerkt, Ab eordnetenhauſes find in der That von f 
intheilung ift, zeigt uns der Entwurf felbft beim] daß ich die Schwurgerichte nicht für fo vor üglich 7 Bebentun Zunäcft wurde 
vergehen, indem er alle Antragsvergehen vor das halte, daß ich fie nicht preisgeben follte für bie das Sti e b a a eg Ars 
ffengericht verweiſt, aber = die Ausnahme Häffengreitövetiofiung: ich habe aber auch bemerkt, p hye pad er Ac = Anabel 
macht, daß die durch die Preſſe begangenen Iniurien | daß ich kein Feind der Geſchworenen bin, auch ge⸗ Gene al⸗ erſammlung geregelt un Melt 
nicht vor die Schöffen, fondern vor das Gericht] ſagt, daß ich ihnen aus etwa vorgelommenen Feh⸗ die Anträge Dr. Herbſts angenommen. Jede Actie 
mittlerer Inſtanz gehört. Der Reichstag hat vor] lern keinen Vorwurf mache, weil auch rechtsgelehrte[ gewährt eine Stimme; das Stimmrecht kann 
einem Jahre den Wunſch ausgeſprochen, das Preß⸗ Richter irren könnten. 7 auch durch Bevollmächtigte ausgeübt werden, aber 
vergehen vor die Geſchworenen zu verweiſen und er Abg. Windthorft: Ich bin mit Lasker der] Niemand darf das Stimmrecht für mehr als ein 
hat damit ausgedrückt: das Preßvergehen iſt ein B x- Meinung, daß die vorgelegte Strafprozeßordnung un⸗Piertheil der Actien ausüben. An dieſer allge⸗ 
welches man nicht bineinbringen kann mit der annehmbar ijt. Ich hatte das Ehwurgerict für deſſer mein geſetzlichen Regel kann kein Geſellſchaf's⸗ 
r bedroht f 75 nfo sneha A ant ‘Gt 5 een Re O In vertrag etwas Ebern: eben fo wenig fann durch 
i es bedroht fet, ebenſo] ausſchließlich mit Criminalfude igt. bin 2 ; 
| Handelt en go alle übrigen Vergehen. | mit e Schöfiengerichtöbarkeit einverſtanden, aber irgend eine Statutenteftimmung dear 
= Vor die Schöffen follen die Bolizeivergeben gehören, nicht mit der Competenz. welche der Entwurf ihr giebt. umgeſtoßen werden, daß zur Beſchlußfähigkeit der 
a e viel bedentfamer find, als fie ſcheinen, da gerade Eine Strafprozeßerdnung ohne Berufung kann ich General - Verfammíung die Vertretung von einem 
| bei ihnen der allergrößte Theil des öffentlichen Rechts | unter keinen Umſtänden annehmen. Die dem Staats⸗] Sechstel des geſammten Actien » Capitals 
um Ausdruck kommt. So hat neulich ein Richter in anwalt durch die Vorlage eingeräumte Stellung iſt nothwendig iſt. Weit mehr Entſetzen erregen noch 
otsdam erkannt, daß cine Verſammlung der Ge⸗ unhaltbar. Die Commiffion wird ich auch die Frage pie Paragrophen welche von dem Recht der 
Aakꝛaeoſſenſchaften e angemeldet au er eli eae fle 9 ad RR Kune. Actionaire qu Controlle handeln. Sie beftummen 
= aften ereinsr ntereſſe 4 2 2 , 
2 Fanden a Ge solche nf! Würde eine wirtbichaft= | Drehung.) Die Herren, die mich unterbrechen, find daß wenn ein Actionár oder ein Anzahl von Actio- 
SS e Bewegung völlig 
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heit, crepirte, zu ſchützen. 

— Nächſten Sonntag wird Herr Prof. Dr. 
Weber aus Breslau Vormittags acht Uhr in der 
Neuen Kerche (Gendarmenmarkt) den erſten 
altkatholtſchen Gottesdienſt mit Meſſe und 
Predigt halten. Abends vorher wird Prof. 
Weber einen Vortrag in der Vereinsverfammlung 
halten. . 

— Der Berliner Dombau ſcheint noch 
keineswegs definitiv aufgegeben zu fein. Emige in 
3 ae ete Page — die * we 

eier arniſonkirche eingeflochtenen Sätze 
geben zu verſtehen, daß die Vollendung des Baues 


; (ce, d: | maven, deren Actien zuſammen mindeftens den zehn ⸗ 
Grunde richten und] gewiß ſolche. welche heute zu Tage Hammer fin ; noch immer in den Wünfchen des Kaſſers liegt. 
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Nusberkauf wegen Geſchäſtsberlegung. 


Sämmtliche noch vorräthige Ge cafiónbe in Hüten, pro Ad Coiffüren, Bändern, Shawls und Tüchern, wie alle zum Putz und Beſatz qe: 
höri en Alrtikel habe ich pesa 2286 See vor er Umzuge nach Langgaſſe 66 ganz bedeutend unter den * Preiſen zu verkaufen und 
peda ble diefelben zu Weihnachtseinkäufen befonders. 
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kung des Fräulein Elsbeth Doni 
aus Breslau und des Herrn Julius 
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F. G. Reinhold, Haupttreffer 


Den am 26. d. M. in Goſchin an 
einem Gehirvleiden erfolgten Tod unſe⸗ 
rer innig geliebten Mutter, Groß⸗ und 
Schwiegermutter, der verwitttweten 
Frau Rendant Charlotte Amalie 
Qneisner, geb. Feuer, zeigen wir 
ſtatt befonberer Meldun tief betrübt an. 

Danzig, den 26. November 1874. 

Die Hinterbliebenen. { 

Die „Beerdigung findet Dienftag, 
den 1. December, vom Leichenhauſe des 
Kirchhofes der Marienkirche aus Vor 
mittags 9 Uhr ſtatt. (5 613 
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